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iözeſan wird mit Freuden die Perlen ſeines anerkannt vorzüglichen Diözeſan⸗
buches hier wiederfinden.
Die Andacht der Aloiſi

iſchen onntage (auch ſeparat

erſchienen, V, bei Expl Pf. V5, bis
Tauſend!) ſowie die „Erwägungen“ des Teiles (größtenteils ent

halten mn der rüher erſchienenen Schrift „Sei ſtark“ broſch.
36 , eleg. geb. 60 Pf. N in auf denſelben on geſtimmt:

Selbſterziehung 3u Selbſtbeherrſchung und Keuſchheit ma frei und
glücklich

en Glanzpunkt 68 Werke ilden ohne Zweifel die ergreifend ſchönen
Darlegungen Über euſ

eit, ekanntſchaft und Ehe; ſie ret en hin der
kenntnis, daß de beſorgten Prieſters un. nicht nur ſchön, ſondern auch wahr
ſpricht In dem Abſchni über die Marianiſche Kongregation findet der Kon
greganiſt Leffliche Belehrungen und die herkömmlichen Kongregationsgebete mit
Ausſcheidung alles überflüſſigen Beiwerkes. icherli verden die räſides
eS nicht bereuen, venn ſie „Aufwärts“ n ihren Kongregationen einführen
(Benzige Verlag iſt bereit, die bei ih verlegten Kongregationsbüchlein gegen
„Aufwärts“ einzutauſchen). Dem Jugendſeelſorger, Präſe

23 und Konfeſſarius Tſteht

in Könns „Aufwärts“ ein treuer Bundesgenoſſe Möge 65 ſeinen Weg finden
un die Ande und Uum Herzen unſerer Jugend.
30) Af Hö  a Aloiſiusgedanken für die (gebildete) moderne

Welt Von Joſ Könn. olge .— —
Vorſtehen genanntes erk läßt eher einen Berufsethiker als den viel

beſchäftigten Seelſorger als Verfaſſer vermuten Der Grundgedanke von desſelben
Autors riften „Aufwärts“ und „Sei tark“ ird hier plaſtiſch geſtaltet auf
dem Goldgrunde der ita 68 Helden Aloiſius. An dem wundervollen Grabmal
des liebenswürdigen Heiligen un Ignazio 3u Om verkünden 1e eine Krone
u beiden Seiten des Altares ſeine fürſtliche Abkunft, aber ein Engel Am Oſt.
aren Sarkophag 4 9 1 niit Füßen die rdiſche Krone, ihm die himmliſche
3u reichen. So ſchilder der erfaſſer nit hiſtoriſcher Treue den Heiligen als
ürſten IM Er der 2*  Ugend, der auch dem modernen Menſchen zeigt,
ein durch die Gnade gehobener ille vermag, ſiegverheißend ladet 2* 3ur Nach
folge en edem der Kapitel, die Iun ihrer Geſamthei den Eo einer
Jugendmiſſion bieten, merkt der Gehbildete ein gründliches Studium und große
Vertrautheil mit den thiſchen Strömungen der Gegenwart Wenn die

weiteren „Skizzen“, die der Verfaſſer un Ausſicht ſtellt, mit erſelben Gründ  ·
ichkei gearbeitet werden, verdient das erk als eine erfreuliche, IM E  en
Sinne moderne Bereicherung der Aloiſiusliteratur die E  ng der gebildeten
elſe Dieſen werden die geiſtreichen Eſſays einne anſprechende Lektüre, dem
rediger Grundlage für gediegene orträge ieten ZUum Segen für die liebe
Jugen
31 Johanna Are, die von Gott erleuchtete Heldin Frankreichs.

Anläßlich der pri 909 erfolgten feierlichen Seligſprechung
nach dem Original des Msgr Heinrich Débout frei bearbeitet und
herausgegeben von Msgr. Max Freiherrn Gagern. Wien Georg
Eichinger. El 80⁰ 204 1.80

Es waLr en glücklicher Gedanke, dem eutſchen Leſepublikum en
über die 5  ungfrau von Orleans un die Hand 3 geben Wir Abe eS Urch
geleſen Un. C große Freude, aber auch großen Zorn empfunden Freude
über  1* die auffallenden Fügungen Gottes Ind die reinen Tugenden einer Helden—
jungfrau, Zorn und Ingrimm Üüber die Bosheit der Menſchen, beſonders der
Engländer un eines Biſchofs, über den ndan der Welt, beſonders des
franzöſiſchen Hofes. em Verfaſſer iſt es gelungen, die uns Deutſchen nicht


